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Aeuer vom Tage.
X (Ilfl« Üll «tt «n Teilen des Reiches laufen Meldungen über
Binder, f « ^ wturrückgänge und Schneefällc ein...§ rr 7 '‘i ._s „v s»m«8rhff Dcutlckland einenL^'mr , ^ °»ig von Aegypten , der demnächst Deutschland einen

onzcrt $ aI , ' ^such abstattet, wird drei Tage in Berlin verbringen.
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Schalls'̂ »s ©atfdjou wird amtlich mitgetcilt, dag die Anklage-
15 55- 1b°L ? den Führer des Deutschen Volksbundes, den Abgeord-

r> in Kürze sertiggcstellt sein werde. Seine Hastent-

kommenden
rammeMpf°''Ä ^aus Moskau gemeldet wird, ist auf dem Fluge Ussurlvonr<IÄbi .* n«5  der kick 19  Bauern bc-rtiüfl
m der
Zelt in

MM.! l», -VUIÖIUU *r ' 4
ronf il Arbiet eine Fähre gesunken, auf der sich 19  Bauern be-
Ŵ M >NtIiche Insassen kameni» den Fluten mns Leben.

siet11 ,V<n>k von England hat in den letzten Wochen ihren
1 !tark vermehrt. Allein aus Holland sind 6Ü Mtllionen
? England überführt worden.

rrer
sus fu pjtctfll11! , - . . . .
“i'lf ;. oo.lß:1 einer Statistik des amerikanischen Schatzamtes belies

Nmljchx Sch„ld der Vereinigten Staaten am 1. Marz
, Millionen Dollar. Den höchst-.' Stand erreichte dieonischê iZfta

tuttgart:

MorgengyAß __ _ *'S0,«-1 Sie Ast der Wesimark.
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”!ltt Zeit wird er Gast des Deutschen Reiches se,n.

•i Kürze sertiggcsiellt sein i»» ««. — ,
Kaution sei -rsolgt, da keine Verdunkelungsgefahr

ugust 1919 mit 25 Milliarden Dollar.

3-05:  und ^ !. !.ch°n lange angekündigte Denkschrift der Reichs-
M b-< «5er „Di ^ Lage der besetzte n G e b >etc" >st,
^ne " 9 jetzt veröffentlicht worden . Sie wiirde vom
JL 1Ittie‘7 flierium für die besetzten Gebiete dem Reichstag

Miaaelâ '.,! »M enthält zunächst die Denkschriften der Lander
tzHahern, Hessen, Baden und Oldenburg über die

at ' Me und kultiirelle Notlage in den besetzten Teilen7»der. cn. -. j . a_f „rMf /lim Hn>lett Aus-

Industrie auf das schwerste geschädigt hat . Es wird daraus
binaewiesen , das; die bisherigen Schädigungen Badens vor¬
aussichtlich durch die Ausführung der Bestnnmungen des
Artikels 358 des Versailler Vertrages , der die Ableitung eine«
Seitenkanals vom Rhein von Hüningen bis Stratzburg vor¬
sieht bedeutend verstärkt werden und daß die geplante Anlage
des Wasserlverkcs die Elektrowirtschaft Batzens kunst^ auf das
schwerste beeinträchtigen ivird . Die badische Denkschrift sclnl-
dcrt dann ebenfalls die kulturelle Schädigung Badens durch dir
Grenzziehung , die sich u . a . auch in dem Verlust der stark von
Badenern besuchten Universität Straßburg dokumentiert . Die
Denkschrift behandelt zum Schlug die Wirtschaftsftagcn und
weist auf die notwendigen Ergänzungen des Verkehrsnetzes
sowie die Einführung der wirtschaftlichen HilssmasZiiahrnen
für die Landwirtschaft hin.

Die oldenburgische  Denkschrift bezüglich des
Landesieiles Birkenfeld , der ganz im besetzten Gebiet liegt,
betont , daß auch dieser Laudesteil unter der Besetzung aus
das schwerste zu leiden l)ai . _

Man sieht, die Klagen über die Besatznugsschaden be-
treffeu fast alle Gebiete des wirtschaftlichen und kulturellen
Lebens . Wenn auch die Tage der 1chlmm>,ten Bedruckung
vorbei sind, wenn die Erhaltung der besetzten Gebiete durch
die Treue ihrer Bewohner als gesichert gelten kann , so >,t es
doch verständlich , daß das Reich den bedruckten und besetzten
Gebieten auch des Westens nach ivie vor die grösste Ausnurk-
samkeit widmet . Ist es angesichts der finanziellen bcotlage
des Reiches zurzeit nicht möglich , ein großes .Hilfsprogramm
stir den Westen aufzustellenF so »,uß dock) erwartet werden,
daß sich die beteiligten Instanzen , Reichsregiernng und Reichs¬
tag, ihrer Pflichten der deutschen Westmark gegenüber bewußt
bleiben.

Sie Tragödie des verlrievenen Farmeis.
Beginn des Prozesses Langkoop.

Bor dem Erweiterten Schöffengericht Berlin-
Schöneberg  begann am Mittwochvormitlag unter außer¬
ordentlich starkem Andrang die Verhandlung gegen den Far¬
mer Langkoop und den Mitangeklagten Kaufmann Loos. Der
Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Dr . Ziegel,  ermahnte zu
Begiiin der Verhandlung die Prozeßbeteiligten , ,ede Erregung
und Sensation bei der Verhandlung anszuschalten . Bei der
Anklage handelt es sich, wie man vreiß, um du bekannten
Vorgänge in, Reichsentschädignngsamt am 2. Marz vorigen
Jahres , >vo Langkoop mit einer Art Höllemnaschine e.n Ältten-
!at auf den dainaligcnVizepräsidenten desReichsentschadigungs-
amts , Geheimrat Bach , versuchte.

Die Reichsregierung selbst gibt diesen Aus-
^ die Versicherung mit aus den Weg, daß sie alles Der llnrohige Orieiik.
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F, ernstem, zum Teil erschütterndem Material über
ETä \\r}  deutschen Westinark . Die Ausfiihrungen der' » ^ M ehP„ en . Kws Grundruaen bereits

Der Angeklagte Langkoop

schilderte dann seinen Lebenslauf . Der Jahresverdienst seiner
Farm habe sich auf durchschnittlich 20 000 bis 25 000 Mark
belaufen . Wenn man später 42 000 Mark Entschädigung für
die jahrelange Mühe und Arbeit erhalte , so sei das völlig
unfaßbar Sein Vermögen habe etwa 100 000 Mark bekmgen,
die natürlich unter den Verhältnissen in Afrika sehr viel wert¬
voller gewesen seien als in Deutschland.

Im Lause der Vernehmung kam es dann zu einem
kleinen Zwischenfall im Zuhörerraum . Es
erhob sich ein jüngerer Mann und rief : „Gestatten Sie , Herr
" " ' >nder des preußischen Gerichtshofes , di e A n g e kl ag-

6 —v Hilfsaktion im Augenblick Nicht möglich ist
Denkschriften der Länder  enthalten eine"ft 17 ' — • r . .. PX. u . Vt/tl 1t kW

stamm ausgerieben . — Ein Kriegszug Jbn Sauds in Aus¬
sicht, — Britische Truppen in Bereitschaft . — Indien verlangt

Selbstverwaltung.

e n Reoieruno sind in ihren Grundzugen berate
tz,,D'e Jsotständc , die diese Denkschrift nn besetzten
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Zeigen hatte , treten in den Denkschriften der ande-
Z »i gleicher Weise in Erscheinung . Auch sie werden
.̂ »zfuhrung durch den Versailler Vertrag , die vffe-
Kn , die Besatzung und die Entnülitaristerung !--

des Versailler Vertrages zurückgesührt.
.4, ^ h e r i s che Denkschrift über die Pfalz  betont,
-H' üang des Krieges die Pfalz nach zwei Seiten zum
L , spiiiacht habe , indeni im Süden die Reichsgrenze
fn «!ch entstanden sei, während im Westen ivertbolle

Pfalz selbst zum Saargebiet geschlagen und von
die neuerrichteten Zollgrenzen abgeriegelt worden

^Abschnürung habe auf das Wirtschaftsleben der
v,,ll in der Landwirtschaft wie in der Industrie ver-

Id, 1 Welchen  besonderen Belastungen die Pfälzer
i n̂h die Besatzung ausgcsetzt gewcseii se>, hatten

, Enthüllungen über die Industriespionage gezeigt,
fische Not des Pfälzer Volkes zu kennzeichnen,
jjn nur daran zu erinnern , welchen Leidensweg esst des «Uv/irS Eis mm Abaana des Gene-

. iniiurenen ccotstände hingewiesen.
e f f i f chc n Denkschrift über die ivirtschaftliche

, Notlage im besetzten Hessen wird darauf ver-
^ n.cht weniger als ein Viertel  der Gesamt-

500 Beduine « getötet.
Nach einer Meldung aus London  wurden anläßlich der

Wahhabiten -Ueberfälle bei Je b e l B c i b (Arabien ) nach
iebr zuverlässigen Mitteilungen 500 Beduinen getötet . Der
Ueberfall erfolgte ans ein großes Zeltlager des Howeitat-

^ 1 Alle Mitglieder des Stammes , etwa 300 bis 400 Per¬
sonen, wurden .„ „ gebracht und nur fünf von ihnen soll cs ge¬
ll,nqcn sein, zu entkommen . Ern Heer von Wahhabüen unter
der Führung des Sohnes von Jbn Saud wird in Kurze zu¬
sammengezogen . Man glaubt , daß ihr Zweck die Einleitung
einer Strafmahnahme gegen die Scherchs ist, die kürzlich gegen

Saud gemeutert haben . Für den Fall , datz diese Stren-
macht jedoch einen neuen Angrifs aus Transjordanirn vor¬
bereitet , sind britische Truppen in Bereitschaft gestellt worden.

t e n sind b ci d c u u schuld,  g ." ' Der Vorsitzende ersuchte
den jungen Mann , ruhig zu bleiben , da er ihn sonst hmaus-
wcifen müsse. Langkoop erzählte weiter von seinen militäri¬
schen Erfahrungen im Buschkrieg. Er sei in englische Gefangen-
schafi geraten und in Aegypten interniert worden.

Tann erzählte er , wie er nach dem Kriege ausgcliefert
worden und in das Lockstedtcr Lager gekommen je, , wo man
ihm den von den Engländern mitgebrachten guten Anzug ab-
aenommen habe, um ihm dasür Lumpen und eine Papiermutze
zu geben, so daß er wie ein Verbrecher herumlaufen mutzte.
Weiter schilderte Langkoop seine Verhandlungen mit den Ent-
schädigungsbehörden.

Langkoop erklärte , er könne kein Verständnis doftir aus-
bringen , daß das Ausland all unser Geld bekomme, wir
Deutsche aber für das verlorene Eigentum nichts . Erst komme
der Deutsche, dann das Ausland . Was man mit uns in
Deutschland treibe , sei schleichender Bolschewisnms . Langkoop
sagte, seine Verhandlungen mit den Behörden hatten schon
mehr einem Pserdchandel geglichen.

Nach einer kurzen Mittagspause wurde die Vernehmung
des Hauptangeklagten sortgesetzt. Um sich Beschäftigung zu
verschaffen und durch Holzverkauf etwas zu verdienen , habe er

-es\  mcyl weniger ats ein
ft, ^ ssisthen Staates besetzt sei und 36,1 v. H. dere cy\ _r _ Oca vntrS rvirnutunter der Besatzung leben müßte . Es wird daraus

der Niedergang der Wsttscha t̂ îm ^ lxsetzken
, -b'ete besonders groß sei und daß erst die als Folge

, -NLVertrages entstandenen besonderen Vcrhaltmste- doK .1, ■ „ .„Ftrif+iner, lies.IImenA,st°c>erlrages ent ranoeneu oe,v,
« bez Reiches die besonders ungünstigen hessischen
^ ^ schaffen hätten . Weiter wird ausgeführt , daß die
^ Msbarkeit die schwerste Drangsal für die Bevolke-

1 ' und daß die Uebergrifse der Bcsatzungsangehori-
V lägljch zu verzeichnen seien, Leben und Gesund-
^ Und Vermögen ft>er Bevölkerung bedrohten . Dw

6 .55^
nerunS ^
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Sn > «0 in Hessen habe große Beschlagnahmungen
^Utzen zur Folge , die eine schwere Belastung des
Wirtes ergaben .. Die Folgen der Besatzung ^aus

ch dev A'
,bcH

Ul Gebiete äußerten sich besonders in dem star-
tz der Berkehrsgewerbe . In der Landwirtschaft

Flächen besten Ackerlandes von den Besatznngs-
^ Mv " itärischen Zwecken beschlagnahmt . Die Schnl-

!>(F >schen ft , besonders groß . Die Gemeinden seien
hH ^ rtschastlickien Not nicht mehr m der Lage , ihren

? genügende Sck)ulräume zur Verfügung zu stellen.
Denkschrift sind endlich Denkschriften der Ober¬

er der Stadt Mainz und der Stadt Worms und
^siAeisters der Stadt Alzey beigefügt.
" fische Denkschrift geht eingehend auf die Scha-

A. d>e sich für Baden aus der Besetzung und der
bsr Reichsgrenze ergeben l)aben . Wie dw Denk¬
est leidet Baden ganz besonders stark unter ^ r

Asaß -Lotbrinaens . die fast d,e gesamte badische

Das erwachende Indien.
Die liberale Tagung der vereinigten indischen Provinzen

in Lucknow nahm einstimmig eine Entschließung an , die sest-
stellt. daß nur eine Verfassungsänderung , die Indien als
Dominion anerkennt , den Bedürfnissen des Landes und den
Forderungen des Volkes gerecht werde . Die Tagung verlangte
Ivciter die Aufmerksamkeit der britischen Negierung und des
britischen Parlaments ans die zilnehniende Unzufriedenheit
des indischen Volkes mit der gegenwärtigen Verfassung rnid
aus die zunehmende Entfremdung zivischen der indischen Re¬
gierung und dem indischen Volk.

Als Ergebnis der im Januar abgehaltenen Allparteien-
Taauna wird nach weiteren Berichten aus Bombay in Kürze
die Bildung einer sehr bedeutsamen Moslemvereinigung m
Delhi erwartet . Auch diese neu - Vereinigung wird die Sclbst-
regicrung für Indien verlangen , doch unter Trennung der
verschiedenen Bevölkerungsgruppen . Die neue Bewegung w„ d
in Bombay als die politstch bedeutungsvollste in Indien wah¬
rend der letzten Jahre angesehen.

*

Stubben (Baumstumpfes schießen wollen . Zu diesem Z >vcd
ijabe er sich von seinem Freunde Loos nLX.BC er uw ,u ..vUl - . in Hameln zweimal zehn
Pfund Schwarzpulvcr besorgen lassen. Als er aber längere
Zeit keine Nachricht aus Berlin erhalten l)abe , habe er sml>eh-
lich' di'H'"Entschluß gefaßsi mit dem Pulver seinen letzten

.& Droh - und SchreckmittelÜebcrseekoffer zu füllen und damit als
nach Berlin zu fahren . Der Koffer ha^
nicht gefährlich werden können . Langkoop schilderte dann mis-
führlich die Vorgänge im Rcichscntschädiguilgsamt. Es sollte
nichts geschehen. Er habe nur zu seinem Recht kommen wollen.7 o, : „r. ..rA..c. T ßwtvnife aeweien . sicklAuch beim Pistolenschuß sei sein einziger Gedanke gewesen, sich
selbst zu treffen , um mit sich Schluß zu machen. ^Da er aber
überwältigt worden sei, sei dieses nicht gelungen . Dann wurde
der Anaenaate Loos  vernommen.

Loos erklärte , daß er von dem Jnljalt des Koners erst
nach den Borgängei ? im Entschädigungsamt erfahren habe.

Medizinalrat Dr . Dyrensurth erstattete sodann cm Gut¬
achten über Langkoops Persönlichkeit . Der Sachverständige
kam zu dem Schluß , daß von einer krankhaften Storung des
Geisteszustandes im Sinne des § 51 bei Langkoop nicht das
Geringste festznstellen sei. Die Verhandlungen werden am
Donnerstag mit der Zeugenvernchniung sortgesetzt.

Tod durch eine unsinnige Wette.
New Aork, 4. April . In Kalifornien wettete jemand,

daß er 37 Liter Wein hintereinander austrinken könne. Er
trank auch tatsächlich den ganzen Wein bis aus ein Glas ans
und brach dann tot zusammen.

Der Hunger in China.
Peking,  4 . April . Eine 2000 Mann starke Räuber,

bande ist nach Berichten eines aus der Provinz Honan zurück-
gekehrten Missionars der einem mißglückten Ueberfall aus die
Stadt Tanaohsien bis aus den letzten Mann niedcrgemctzelt
worden . Wie der Missionar erklärte , handelt es sich bei der
Banditenbai,de anscheinend nicht um gewöhnliche Räuber,
sondern um Bauern,  die durch die in Honan herrschende
Hungersnot zur Verzweiflung gebracht worden waren.

Die Rückkehr des Winters.
Neue Schneefälle.

Die Abkühlung , die im ganzen Reich mit Sturm uiid
Regen zu Ostern einsetzte, hat in den letzten 24 Stunden
weitere Fortschritte gemacht . In ganz Norddeuftchland
herrschte am Mittwoch ftüh Frostwctter lvährend m « ud-
deuischland das Thermometer etwa 1—2 Grad über Rull
zeiate/ Berlin hatte 3 Grad Kälte . Lebhaftes Schneetreiben
hüllte die ganze Stadt innerhalb kurzer Zeit in ein weißes
Winterkleid , das allerdings nicht sehr dauerhaft war . Han¬
nover berichtet über heftigen Schneesturm . Im Fernsprech¬
verkehr sind große Störungen vorgekommen . Auch m DUv-
deutschland herrscht starker Schncefall.

Die Lustdruckvcrteilunq über Europa läßt eine baldige
Aendcrung des Wetters nicht erwarten . Tiefer Druck ' m
Südosten und hoher Druck im Westen und Norden bedmgt
auch in den nächsten Tagen -ine nördliche oder nordo ttiche
Luftströmung , durch die kalte Lus ma sen aus dem Po ar-
zediet herabbefördert werden . Die schnelle Tempermur
abnahmc in der Höhe begünstigt auch fernerhin das Aus. ,
treten von Schnee - und Graupenschauern , ■



Lokale;
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Winke für den Skhulansanß
Was der Schularzt sagt.

-Vas Elternhaus kann viel dazu beitragen , dem Klein¬
kind beim Uebergang zur Schulpflicht die Aufgabe zu er¬
leichtern . Nicht nur das Lernen , sondern schon der tägliche
Gang zur Schule und der Zwang zur Aufmerksamkeit wer¬
den so manchem Kinde nicht leicht sein.

Frühzeitiges Wecken am Morgen ist notwendig , damit das
Kind mit Ruhe sich vorbereiten kann . Bei Hast und Angst vor
dem Zuspätkommen stellen sich nicht selten Uebclkeiten eilt.

Da der Schulanfänger mehr Schlaf braucht , wie jedes
andere Kind , so soll er zeitig und regelmäßig zu Bett gebracht
iverden.

Es ist unklug , das Kind ohne Frühstück zur Schule gehen
zu lassen . Appetitlosigkeit erfordert ärztlichen Rat . Beim
Schulfrühstück soll Obst mehr bevorzugt werden . Im übri¬
gen sei dieses Schulfrühstück nicht zu reichlich.

Die Kleidung des Kindes sei der Jahreszeit entsprechend.
Zu warme Kleidung , wie sie vielfach beobachtet wird , be¬
günstigt Erkältungskrankheiten . Man achte auf gutes , wasser¬
dichtes Schuhwerk.

Tafel und Bücher soll das Kind im Ranzen auf dem
Rücken tragen . Mappen und ähnliches belasten das Kind ein¬
seitig und begünstigen Wirbelsäulenverkrümmung . Der In¬
halt des Ranzens ist am Abend in Ordnung zu bringen , da¬
mit das Kind nicht morgens durch das Suchen nach diesem
oder jenem in Aufregung versetzt wird.

Hausaufgaben werden oft zu Unrecht angefeindet . Wenn
sie als Gelegenheit benutzt werden , das Kind an Ordnung
und Pünklichkeit zu gewöhnen , dann sind sie ein wichtiger
Erziehungsfaktor . Allerdings sollte die notwendige Freizeit ,
nicht so sehr eingeschränkt werden.

Man soll das Kind nicht bange vor der Schule machen.
Stellen sich Zeichen von Schulangst ein , so frage man den Arzt
um Rat.

*

# Wettervorhersage für den 5. April . Kühle Witterung
noch mehrere Tage anhalten , nicht ohne Regen - und Schnee-
böeu.

Gesundheit für die Zugend!
Ein Düsseldorfer Blatt hat verschiedene Persönlichkeitc»

gebeten , über ihre Osterwünsche für die Jugend z» berichten
Obcrftadlarzt Tr . H . Fischer beschäftigte sich in seiner Antwort
naturgemäß mit der Frage der Gesunderhaltung der Jugend.
Er schreibt : Zunächst wünsche ich der Jugend ein Elternhaus,
in dem man sich bewußt ist , daß das herantvachsende Geschlecht >
auch über die Zeit des Säuglings - und Kleinkindesalters hin - !
aus einer nachdrücklichen Gesundheitspflege nicht eniraten kan » ;
und daß ein gutes Beispiel im Elternhaus von jeher ein wün¬
schenswerter Ansporn für bestmögliche Gestaltung des eigenen
Lebens in gesundheitlicher Hinsicht gewesen ist. Ich tvünschc,
daß die Mitwelt stets dessen eingedenk ist , daß die in ihren
Kreis hereinwachsende junge Generation besonderer Rücksicht¬
nahme bedarf . Der Jugend selbst wünsche ich, daß bei ihr mit
zunehmendem Alter die Erkenntnis immer stärker sich durch¬
bricht , daß es auch in ihre Hand gegeben ist , ob sie durch eine
folgerichtige Anwendung der ihr durch Erziehung in Schule
und Haus auf dem gesundheitlichen Gebiet vermittelten Kennt¬
nisse ihr Leben fv gestaltet , daß Gesundheit und Schaffenskraft
bis in das höhere Alter unvermindert erhalten bleiben . Wün¬
schen will ich für unsere Jugend , daß die für das gesundheit¬
liche Gedeihen unserer Bevölkerung berufenen Kreise die durch
die jeweils obwaltenden Umstände für die Heranwachsende
Gcneralivn bedingten Gefahrenmvmente rechtzeitig erkennen
tind letztere durch zweckmäßige und erfolgversprechende Maß¬
nahmen abzuivenden , zumindest aber abzuschwächen verstehen.
Auch wünsche ich, daß bei Eintritt in das Erwerbsleben die
Jugend einem Beruf zugcführt wird , der nicht nur ihrer Nei¬
gung entspricht , sondern auch dem körperlichen Leistungsver¬
mögen angepaßt ist und daß nicht etwa durch zu hoch gespannte
Anforderungen für selbst einfache Arbeitsvcrrichtuugen die beste
Jugendkraft in einer ungebührlich langen Ausbildungszeit ver¬
braucht wird . Bei aller Wertschätzung der ausgiebigen Be¬
tätigung in Spiel und Sport wünsche ich in diesem Punkt der
Jugend doch die stete Beherzigung einer weisen Mäßigung.

Freiheit und Liebe.
Historische Erzählung von Gustav Lange.

(Copyright by Mecraner Tageblatt .)

4 „Wollen wir erst zu mir ? " fragte er nach einer Weile des
gegenseitigen Beschauens.

„Nein , nein " , wehrte sie ab . „Ich will lieber gleich in
das Holel . " -

Er kannie , daß die Gräfin auf ihrem Willen befiand und
daß es kein Auflehneu gegen denjclben gab ; er beeilte sich, die
Koffer auf die Droschke verladen zu lassen und befahl dem
Knischer kurz : „Hotel de Rome ."

Als sie, im Hotel angekommen , sich endlich allein auf dem
vom Kellner angewiesenen Zimmer befanden , da löste sich endlich
der Bann , der sie bisher umfangen und sic zur gegenfciägen
Schweigsamkeit gezwungen hatte . Sie streckte die Arme ver¬
langend nach ihm aus und so zog er sie au seine Brust , wie
sie minutenlang sich anschmiegte , als füble sie sich nun endl ch
geborgen bei ihm vor der kallen , herzlosen Weil , aus der sie
geflüchtet war.

„Ich weiß wohl , daß ich Keine Liebesgefährtin mehr fein
Kann — " , flüsterlc sie mit leiser Stimme.

„Sophie , sprich nicht so" , unterbrach er sie und drückte
einen Kuß auf ihre Slirne.

„Nein , nein , laß mich die Wahrheit sprechen und stielen
wir kein Bersleckens , Ferdinand . Dazu soll uns nnjere Freund¬
schaft zu heilig sein. Aber sieh, ich werde im August 53 und
Du im April 33 Jahre , bedenke diesen Altersunterschied . Wir
sind doch beide so vernünftig und verschließen uns nicht den
Geboten der Natur !"

„Aber ivarum gleich im Augenblick des Wiedersehens solche
Worte . Erzähle mir zunächst dock etwas von Deiner Reise.
Du weißt , ich höre Dir so gerne zu ."

„Ich will nicht , daß Unklarheit zwischen uns herrschen soll.
Ich gestehe , daß jede Faser meines Herzens sich nach Dir sehnte
und ich will zufrieden sein, wenn ich Dir nur in die Augen sehen
und Deine Stimme vernehmen kann , wenn ich mich in Deiner Nähe
weiß . Nie will ich Deinem Glücke irgendwie im Wege slehen ."

# Ter Rundfunk . Der deutsche Rundfunk hat in de»
fünf Jahren seines Bestehens ungeahnte Verbreitung gesiu»
de» . Deutschland hatte Ende 1928 rund 2 )4 Millionen Rund¬
funkteilnehmer . Rechnet nian auf jeden Haushalt diirchschnittz
ich vier Personen , die gemeinsam am Anndfunk teilnehmen

sind das insgesamt 10 Millionen Hörer , d . h . jeder sechstc
Deutsche hört Rundfunk.

# Ter April in der Bauernregel . „ Bald trüb und rauh,
bald licht und mild , ist der April des Menschenlebs 33tlb/
heißt es in einem netten Spruch , der das Wesen des April rech!
treffend zusammensaßt . Aber der Bauer ist dem April gar nicht
so unhold , wenn er seinen Launen richtig die Zügel schieße»
läßt , denn : „ Der April treibt sein Spiel , treibt ers toll , wirk
i>ie Tenne voll ." — April windig und trocken , macht alles
Wachstum stocken. — Bringt der April warmen Regen , bedeutet
dies viel Segen . — Aprilsturm und Regenwucht , kündet Wei»
und goldne Frucht . — Guter April , schlechter Mai . — Wen»
der April bläst in sein Horn , so steht es gut um Heu und Korn.
April oder Maien , einer muß schneien . — Der nasse April,
den Juni trocken will . — Je früher im April der Schlehdorn
blüht , desto früher der Schnitter zur Ernte zieht . — Gefrierte
auf Sankt Vital , so gefrierrs noch fünfzehnmal . — Donnerts
int April , so hat der Reif sein Ziel.

# Vorsicht mit Primeln ! Eine wegen ihres Blütenreich-
lnms und ihrer Farbenschönheit als Schmuck - und Zierpflanze
besonders im ersten Frnhzahr weitverbreitete Topfblume ist die
weiß -rosa oder lila blühende Bccherprimel . Sie erfreut sich
unter den Zimmerpflanzen besonderer Beliebtheit . Bei ihrer
Behandlung ist aber eine gewisse Vorsicht und Reinlichkeit
geboten , weil bei vielen Menschen die unvorsichtige Berührung
ihrer Blätter und Blütenstiele leicht Hautreizungen und Ent¬
zündungen hervorruft , die unter Umständen sehr lästig werden
können . Man schneide deshalb die welken Blätter stets mit der
Schere ab und fasse die Pflanzenteile vorsichtig , möglichst nur
mit Handschuhen oder Papier an . Die abgeschnittenen Teile
find sofort zu beseitigen , Schere und Hände zu reinigen . Bei
Beachtung dieser Ratschläge werden Hautreizungen niemals
entstehen können.

# Wieviel Beteranen von 1864 , 1866 und 1876 gibt es
roch ? Nach einer Statistik des Reichsarbeitsministeriums be¬
zogen am 1. März 1929 noch 54 250 Veteranen die soge¬
nannte Betcrancnbeihilfe . Man darf also wohl daraus schlit¬
zen , daß noch etwa 60 - bis 65 000 Teilnehmer an den Eim-
pingskriegen am Leben sind.

Freiwillige Feuerwehr . Die 48 . Stiftungsfeier am
2 . Ostertag im Saale der „ Burg Ehrenfels " ist in allen
Teilen äußerst befriedigend verlausen . Nach Eröffnung
durch einen flotten Marsch der bewährten Feuerwehr¬
kapelle , erfolgte die Abwickelung des reichhaltigen Pro-
gramnis . Besonders hervorzuheben sind der schön vorge¬
tragene sinnige Prolog , der ergreifende Einakter „ Ein
Kampf ums Glück " , ferner ein heiteres Couplet „ Ein Lob
auf die Frauen " , das Lustspiel „ Die vertauschte Frau"

Deutsche Flugboote für Nmrcikas Luftverkehr.

Eines der größten anrerikanischeil Schiffahrts¬
unternehmungen , die Detroit and Cleveland Navi¬
gation Company , hat für ihre neuen Lustvcrkchrs-
linien eine Anzahl von Dornier -Superwal -Sceslugzenge
in Auftrag gegeben , die im Zubringerdienst für die
Tampferlinien Verwendung finden sollen.

Gräfin Sophie von Hatzfeld.

All diese Nummern wurden in lobenswertt^
konnnt

let Y-

geben und fanden den ungeteilten Beifall . ^
zu erwähnen ist das mit äußerstem Keschm "ß
Tylophon -Solo des Herrn K . Schreiber ' z
gleiiung der Herrn Tischendorf . Außerdem ■
2 langjährige Mitglieder mit der StaalsM
weitere Mitglieder für 15 und 20 jährige
ausgezeichnet . Der anschließende Ball
wohlgelungene Feier.

V

beendet

und die reizende Duoszene „ Tantchen
HK "burg . (Töd

Mnisvvllen Au
ssit,. Jahre alten

Dillkreis . Ai
«jll! CJ " Tempo in ei»

'' ^ ."kommenden 5
V Qltf den Kühler i

er sofort star!
«»Pitt $en GI

Bei den Wahlen zur Haudelskammer in gji 1̂ . *% (S ch a d e
abgehalteu am 19 . und 20 . bezw . 25 . und *% 1{i Werkstatt
wurden für den 5 . Wahlbezirk ( Main -Tau « »- - , Hx, die Schreiner
Generaldirektor Hermann Hummel in Fa . « . ^ p Eisen bahnst

Bürgest & Co ., Hochheim a . M . gewählt . ^ ^ ^
Das schauerlichste Kapitel der Menschengei ^ ! voll

dert der Film : „ Onkel Toms Hütte " . Es hhta <̂ n a ®
des - Menschenhandels , der Negersklaverei . ° ^ Wennaleich di
schon durch das gleichnamige Buch bekannt ü ^ §ju JL > ,
barmherziger Rücksichtslosigkeit schildert X
Brutalität und ungeheuere Roheit mit welches ! ^ A , ’. , ^
Menschen ihre Mitmenschen wie Vieh verscham tz ^ fahren >„ hn»
richtigen Auktionen konnte man Menschen ka">̂ ' *
reißen von ihrer Familie , dem neugeborene » ^
riß man die Mutter , der Frau den Man ',, ^ (Eine He
den Bräutigam , wenn nicht beide gufäuifii , | leg .) Die m

" ide Tren »"zvstße»Farmer gekauft wurden . Herzzerreißende TreN '' ; LÄcn hat ein
wurden durch grausame Schläge mit der Isen folgend
beendet . Das sind nur geringe Andeutungen ^ j ^ ^ Und Krebsfor

zeigt.
der geknechteten Sklaven und

was dieser Riesenfilm
Befreiung
Negersklaverei . Der Film hat 13 Akte
einem guten Beiprogramm am Samstag
um 8 .30 Uhr im U .-T . — Am Montag
„Die Apachen von Paris " und BeiprogaM
50 und 70 Pfg.

ttttf l5| A ». (D i e E
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Au ; Nah und Fel«

„75'ierungsbcm
;°llen worden . ?

Gaffkystraße
Aufnahme
50 angewai

sjOl! gewordene Sl
f und
Jet

A Wiesbaden . (Wiesbaden ohne  I . ^nd nnrTi
bah n .) Vom Ostermontag ab ivnrde der ge)" d Jet Kostenvoran
durch die städtischen Omnibusse übernommen , ^ "' OOo 2)jar f ,
Konzession für die private Straßenbahn -Gesellschot s
sonntog um 24 Uhr ablicf , nicht erneuert worst ^ Wonnen
Uebernahme ging reibungslvs vor sich. Publiw » j  ^
Hörden waren mit dem Ergebnis des ersten Tag°" \  Jtj a‘ p unt  ^

A Wiesbaden . (Bon den Englän  d § bet Köln -Düll
u u. b e f u g ten Waffenbesitzes v e st r a j ^jum 3 . Mai fi
l -sche Militärgericht verurteilte einen hiesigen werden " A
wegen verbotenen Waffen - und Mnnitionsbesitzes r'  M n^d
Geldstrafe oder einen Monat Gefängnis . j ? Kraft . Befände

A Mainz . (P a pst h u I d i g u n g s f - : ^ 1 m Kbgu ^er Schn
hiesigen Stadthalle fand eine Papsthnldigungsst 'ft i  9 ' °«en nicht zu k>
u . a . Bischof Dr . Ludwig Mariä von Mainz
Kirnberger beiwohnten . Die Feier wurde eingcss ,VVIVV

Bachschcn Jubel -Ouvertüre , worauf der zweite ^tlw^ ^ biet Dampfer»

ein A
zweier Sä

Verbandes der kathvlischen Vereine , Prof.
Begrüßungsansprache hielt . Akademie -Direktor
(Bonn ) hielt die Festrede , in der er das
Pius XI . als Mensch , Gelehrter und Papst wns
Schluß der Versammlung hielt Bischof Dr.
Ansprache . Am Abend fand eine Beleuchtung ^
seinem neuen Gewand statt.

Lebens

A Bingen,
badener Dame , die

(Sittlichkeitsatte nta tl >
einen Ausflug nach Burg <■•-
Kanne , der vorgab , sie tühp .v ^ jßi

auf einem Nebenpsade überfallen , rind ein Sitm ^ z
auf sie versucht . Als die Dame um Hilfe

eine Erwe
Fohrpreise

... ändert , nur
0 C w't 1 Mark,

Dw Einricht
strx JArscheine »
U „ chiffspark ui
W „Mainz

V -llt werden , s
wurde von einem Manne , der ' vorgab, ' sie

ricl
it , riahrgästen

äu nehmen.

Attentäter , der später als der 25jährige Steins ' nji » « . Rh . (Si
Jakob Groß aus Büdesheim ermittelt und festge'w ^ i 1 Fährschiff
| " ' | 'HiÄ von Oppiden konnte.

A Rüdesheim. - ! E ^ n
v Vh„ c ci liC Sign

bemer, (Sin zertrüminel
herrenlos ans der Landstraße .) In cU.( Aigdäääj 0,1
ten Nächte ivnrde auf der Rheliiuferstraße , ^ V ^ tei
Meter vom hiesigen Bahnhof entfernt , ein Jb ^ ». , 0 ’Ü enyjuiu . vorn yie,igen Vaynyoz entfernt, ein
der Bezeichnung VN 6354 schwer beschädigt ausgst K ;, •

Ein

ande^ lj Sffeft . Doch sbcm Wagen fehlte die Motorhaube : auch u>̂ - » Q • - - -
£Z nJ^ Cn-bamnf  ba |
Wucht gegen einen zum Befestigen der Schiffe
Klotz aerannt lein lrtufi

»^ ' ^ ik̂ ^ uanfseher
Äen Schlägere

|v v,v**. U
nöhcntcn Aiifenlilw ditW ^ heim und 8

0uf der Fährl

. M . ; '
ha " en 10 Dtcifsfjfij »Die

_ ^ gähn

>ra> cm. ' !», -ck̂ nci)
im ließen f|C j , ^ k Bogen

e lasse
in de

Cin Augenblick des Cchweigens tra > ein.
Gräfin beim Ablegen bcliülich lind k
kleinen runden Tijch nieder . Sie halten jo
was sich auf den für immer
in Berlin bezog . Loffalie wußte für alles Rat
siinnnte in ollem lei . n es er »Ir rrrschl , g . u1 ^ ^ .vbergcn und

Einige Tage sollte sie im Hotel wohnen blcü ^ hßs" ^ Quadratmeter
.d >°. « >--

einc

li »d j
den jetz

dem wollie er eine passende Motnmia für sie » et en  >
heimijch jühlen sollle . lieber emc Stunde war H > zA Wud durch
n . TT. u. - - - -- fühlte sich LLaffalte das Hotel miede: rerlicß . Er ffibtle sich ®ö̂ »e tz ^ br

' „m 1 ~-seine Stimm 11nn mar eine ganz andere geworden ^ (je 251)0 n ua
cefähr zwei Stunden , als er' den Weg nach^ dem ^ A  JL ®«e Niersteinei
Besuch der Gräfin eingeschlagen halte . Er hatit )im ^ einer starken

- « I '
'« ' i s

. . ’hmi
weiterhin wie mit einer älteren Freundin mit.

sehen mit derjelben ganz anders vorgestclll —
war aber grundlos gewesen ; so vernünftig , wie ye.Jf jr W «
gesprochen hatte , da war ein Zusammenleben mit

^ Kalkwerl
uu mui trm^Hi;uii:ii!iiuiutn ***- iiwg , '• Zur iuitl

doch möglich . Er würde ihr eine schöne Wohnung Rheinstraj
Mid njpifprhin mie mit einer nilerni Trenndin mit l1'eir # Kat nü-—m»_ L =mit einer

Zum Glück sah Lassalle
hinter ihm ' geschlossen hatte,

Aiersteiner
'er starb

°>e dann in
, Kal
Zur wir!

straj
s^ -Worms

wie
Sessel niedersank . wie sic die Hände ganz ind« st°.lz^ A ? i'« E ' °_Untertun

nicht , wie sich J ’. xfifl' ML ^ heime
„ „t. '

wie sie nur mit Mühe laute Aufschreie und Dänen ^ H^ i^ ftiicht ßekar
Plan

iuik  jic iiut um .vuuji umu uuu r4iii»u ^

Konnte ^ sodaß heftiges Schluchzen ^ ihren Körper ^ '^ l-r̂ ^ b̂ chsten Zeit„O . Jugend , warum
ich ciiljagen , um einer anderen ein Glück
ich, ach, jo oft und jüß träumte.

bist Du entschwundui , , .,
. . zu überiam'

Ausl
Erweri

nb von di
(Hw t e

Die folgende Zeit sollle für Lassalle zunächst
lich sei». Die Gräfin fand sich in das Uiivermeidll ^ ^
sich darein . Lassal 'e besuchte sie, so oft es ihm seine
Er nahm an Gesellschaftcii mit ihr Teil . Auch übes^
und seine Pläne lprach er viel mit ihr und fall"
Förderin in ihr . Trotz ihrer aristokratischen Get "Mj!

' KL > f° llen

ÄW °? Ursa 'äÄst dw

viel Verständnis für die Aibeiterbemegling und k
Viele Stunden saß er mit ihr zusammen und las
würje seiner Flugschriften und Konzepte zu stinst , ff  |
öffenilichen Bolksversa . mlungen vor und seilte . ' ' /
daran , wenn es galt , dies und jenes zu verbesstv
sich wie ein Kind , wenn sie ihm ein Lob spendete.

J in da bas
HC Kelle,



hen kom« .
'benswerier z ^t:enfaut
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Kesch'-kfjl
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(Tödlicher  M o t o r r a d u n f a l I.)
l’.angtti§boHen StuSnanq nahm die erste Mvtorrad-

i tvewN" MKt »1 Jahre alten Mechanikers Ernst Lobener aus
reiber ' „$11J Dillkreis . Auf einer Osterfahrt begriffen , fuhr
lutzerdem „ jj, Tempo in einer scharfen 8-Kurve bei Gönnern
Staatswe ^ PgenkommendenAuto in die Flanke . Er stieß mit
jährige -» m  den Kühler und erlitt einen Schädelbruch , an

3a II been er sofort starb . Der Kraftwagen gehört einem
J ;j| °̂ ern . Den Chauffeur trifft keine Schuld,

immer in »b??Ur3- (Schadenfeuer in der Limburger
>5. und M- jj*.’ tt werkstätt  e.) In der Eisenbahnwerkstätte
iN'-TauNUŜ . die Schreinerwerkstatt in Brand . Freiwillige

in Fa . Eisenoahnfcuerwehr nahmen die Bekämpfung
wählt . itz. °uf. doch mußten sie sich darauf beschränken, die

iGs,fallen  zu retten . Die Schreinerei selbst ist bis
?">ndmanerNenfchengel

lavmei ." I- a .®

bici etildert
mit wemn-' E
eh verfchâ :>
enfchen ka«̂

rn vollständig leergebrannt.
(Das Befinden des Bischofs von
rngleich die Lungenentzündung des Bischofs

Augustinus Kilian als überwunden angesehen
!i>Z so ist der Znstaud des Patienten immer noch

bezeichnen. Auch die Herztätigkeit hat eine
"fahren , so daß wieder Hoffnung auf Genesung

lgeborenen
>en Man >'
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(Eine Heilstätte zur Behandlung
“■ Die inedizinifche Fakultät der Landes-

^eßen hat einer Anregung der Landesversiche-
.Hessen folgend die Errichtung einer Zentrale für

veulu »v-. , Krebsforschung beschlossen. Die zu errich-
sehe» auM^ ^ .Heisttatte soll gleichzeitig der wissenschaftlichen

urt5i!l Erweiterung des Lupus-
urt iä ^ hf ei’ *n der Hauptversammlung des Hessischen

's îü i Zur Bekänipfung der Tuberkulose (Heil-
Vorjahre von Präsident Dr . Neumann vor-

^ungsbau der Lupusheilstätte ist nun end-
m tvorderi. Neben dem Dietz- und Neumann-

^ '„^ Ä^ ^ uße wird ein weiterer Bau errichtet
% Aufnahme lupuskranker Kinder bestimmt ist,

i < 1 f ° angewachsen ist. In ihm soll vor allen,
SllDigx gewordene Schul - und Nnterweisungsraum für

u» . .. xjoltercnbe Kinder untergebracht
das dreistöckige Haus

den Händen von
Mit den Arbeiten lull im Früh-

i ohne t|( ■ E Und noch zu
^ Kostenvoranschlag für

lieg, m

uert wor ^ >>
ch. Publ 'd" s ^ . qu¬
ersten Tag J jh' (Zum Beginn der Personen-

’<■■ s ct fl^Ä Z a f dem  R h e i n .) Am Karfreitag wurde
h ft .) *! h , Köln -Düsseldorfer Rhcindainpfschiffahrt er-
ae st r WOeflr 111 3 . Mai soll zunächst ein beschränkter Ber-
hiesigen - werden . Bis zuni 15. Mai wird dieser Ber>
onsbejltz ^ Und am 16. Mai tritt dann der große Sominer-
I,§- . \ 3 Besonderer Wert wurde für dieses Jahr
n g s f e’;J ßi ki °au  der Schnellfahrten gelegt, wobei aber die
lldigungsst > » », Ne» nicht zu kurz kommen sollen, da durch einen
n Mainz J11| j !>j.? werkehr ein Ausgleich geschaffen wurde . Durch
urde eingme . ^ Mng zweier Schiffe der Niederländer Gesellschaft,
r zweite wo ^ /»er Dampfern an der Fahrgemeinschaft beteiligt
Prof .^ Dr- qh! Erweiterung der verbilligten Fahrten

,„V' (i (ist Fahrpreise haben sich gegenüber dem Bor-
Lebcn^ î . ^ .Fkandert , nur die Expreßfahrten wurden bis zu

Papst, ^ wit 1 Mark , darüber hinaus mit 2 Mark Zn-
Einrichtung der wahlweise für Schiff undDr . (st.- Die

nchtnng idx? ü>ahrscheine wird weiter ausgebaut . Im Som-

ch
>, sie
ein

Hilf-

Burg Kl^

'ill̂ Niffspark um zwei Neubauten bereichert.S 0«mbri>r snH„ „r+,
^wpstr,
gljellt werden , ferner ein neues Motorschiff „Graf

Der

t e n t a t-̂ L Sester „Mainz " wird wahrscheinlich Pfingsten in

!< u m.

_ _ Sonnendeck auf diesem Motor-
t ^ Fahrgästen Gelegenheit , während der Fahrt

öu nehmen.
lübrA. ,jA

Sii .ll^ F
rief,

r >ae S .eiu^ stiH iieitJeini °* Rh . (Raub von  S i g n a l l a in p e n.)
und Fährschiff „Fliegende Brücke" setzten etiva

, sitz, von Oppenheim nach dem jenseitigen Ufer
ümiits 1*' hCI' 11 bemerkte einer der Beamten , daß einer

ß e ) In oist! is\ ti c cj ne  Signallampe mit sich genommen hatte.
rstraße , Wtef

hn? 5 Auto "iji: k S8f,-9e8en o,e Beamten yandgreijlich , wobei einer
Schiffe ol"" ^ kch.^ ^ taufseher gegen beit Unterleib trat . Nach

- Schlägerei gelang es erst den Beamten und
- , J hx. , f der Fähre anwesenden Herren , die Burschen

^ ikj "ttcrznwerfen und abzufahren . Die Laiupe
" ein. . ii>/i >.̂ . iche lassen. Die Burschen warfen
i ließen ftf t)tl L -»oge.

io vielcs S" ^
i, Aiifeistl'N»
's Rnl . U«°

){}ncn ble'be"^
ir sie '
nie war

abzunehmen , gelang nicht, weil alle anderen
und den Beamten anfs unver-
Beamter der Strompolizei stellte

i-i*» Doch sofort kamen die anderen nach und
stsI tzst.Legen die Beamten handgreiflich , wöbe

cti,flC hih ^ ENaufseher gegen den Unterleib trat

lassen. Die Bürscherl warfen daraus
in den Rhein.

«Vem (Die Ze menti ndustr i e kaust .)
(Vf, - (̂ i»! itnb Nierstein sind in der letzten Zeit in
!>Id>")Nter den inNinen MtninN«.," /' . .den jetzigen Steinbrüchen bedeutende Ber-

das
O ( tt!

iblie sich

A " -rgeu und Aeckern vorgekommen . Für
inweii- "«Mi? jx„ "^ wt 'neter ) wurden 10—40 RAl . (!) bezahlt.

Niersteiner Kalkwerke G m b. H Sitz
^ °urch einen Jmmobilienhandlcr die Firma

- h  6„0li ne' Biebrich , auf . Insgesamt wurden etwa
H ^ 2500 Quadratmeter ) umgesetzt. Es steht bis

nad) ben' ^ t0le. Niersteiner Kalkwerke G . m . b. H. in diesem
^ »Lu J 'V 0>er starken Förderung von Bruchsteinen be-
!" . 1 rfl, hch, »Qt, \ r tc  dann in die Zcmentindustrie wandern . Es
!iq wie! ,. t ii)j Kalkwerke bedeutende Lieferverträge abge-
1C  Luirfl L̂tlV J^ Ur  wirksamen Durchführung der Pläne
io B.-oh Nheinstraße Mainz —Worms wie die Eiscn-

!/%>Jr 'fBor m§ untertunnelt werden , damit die
'o i'w J ;Jut Vlvciirter Hafen zur Verladung kominen können.

vie ihutertunnelung liegen bereits vor und sind
•’e P .äne der Firma Dhckerhoff & Söhne

i,Ä ^stacht bekannt . Es ist aber nicht anzunehmen,
!<!kh„, chsten Zeit bereits eine starke Förderung bc-
3tb>- 11 den ~ ' “ • • • -

stolze
z in Verzlvc' ,..,
nd Tranen "
Körper eif^
chwundub ,

zu überlasst
Auswirkungen in diesem Gebiet wird

e zunächst
Invermeid»^
Auch über

ir und

!sts ^ <+u.xnu  iviuiiytil ui vii/cvici
Erwerbslosigkeit der nahe liegenden Ge°
von dem Unternehmen berührt.

fC, .. . . r Y,_ b, \ rv_ u.
hfVQiiA(H o t e lb r a n d.) Im Dachstuhl des

'<V <W et  Hof ", gegenüber dem Bahnhof , brach aus
Ursache ein größeres Schadenfeuer aus,

und die Räumlichkeiten des obersten Stock»
- ,# ^ fallen sind. Auch durch die Löscharbeiten
fanVF .iRäumlichkeiten  des Hotels größtenteils nn-

lickie» Grb«̂ ..?^ da das Wasser durch die fünf Stockwerke
„o i„id spÄ kh ' u chd̂tz Keller hernnterlief . Das Feuer konnte

. . . . ,1i..F« stdigx,f Löscharbeiten zum Stillstand gebracht

Zsthl

rj  i '.sffn

imb f/in
le „
id seille l
zu verbessern

wendete.

SchNeres Vsoisunglö-l auf dem Main.
Zwei Personen beim Paddeln ertrunken.

Am zweiten Osterfeiertag ereignete sich kurz vor 1 Uhr
mittags auf dem Main bei Frankfurt a. M . ein schiverer
Bootsunfall . Unterhalb der alten Mainbrücke paddelten drei
junge Leute , als plötzlich infolge des starken Wellenschlages
das Boot umkippte und die drei , etiva 2» Jahre alten Leute
in das Wasser fielen . Es gelang einen von ihnen zu retten.

Die beiden anderen ertranken jedoch, ehe ihnen Hilf-
gcbracht ivcrdcn konnte. Es handelt sich um den Alfred Geis
und Wilhelm Bock aus der Gelnhäuscrgasse . Ihre Leichen
konnten bisher noch nicht gcländet werden.

Blutige Familientragödie.
Die Gattin und sich selbst erschossen.

Eine furchtbare Familientrogödie hat sich in der Nacht
zum Ostersamstag in der Wohnung des 35jährigen Bank-
Prokuristen Kurt Weise, Frankfurt a. M ., Wintcrbachstr . 39,
abgespielt . Weise hatte mit seinen beiden Kindern im Alter

' von 11 und 7 Jahren am Karfreitagnachmittag eine Autotour
nach Weilourg unternommen und war spät nachts zurück-
gekehrt.

Kurz nachdem seine Frau zu Bett gegangen war , ging er
ins Schlafzimmer und tötete die schlafende Frau und sich selbst
durch Nevolverschüsse. Ter Grund zur Tat ist völlig unbekannt.
Weise lebte mit seiner Frau in bestem Einvernehmen und auch
von seiner Firma wird ihm das beste Zeugnis ausgestellt.

Weitere Setrögereieu Stchmamir.
Ein Gastspiel des Tcxtilschwindlcrs in Dresden.

Nach einer Mitteilung der Dresdener Kriminalpolizei
mi-ctctc Ende September 1926 an der Amalienstraße ein angeb¬
licher Kaufmann Wilhelm Terband vier leere Zimmer , die
er mit neuen Möbeln ausstattete , stellte einen Buchhalter und
zwei Stenotypistinnen ein und eröffiiete einen Textilwaren-
großhandel . Die Firma ließ er handelsgerichtlich eintragen.
Es trafen ans allen Teilen Deutschlands Sendungen von
Textilwarenfirmen ein , die von Terband nach Aenderiliig des
Warengesetzes nach .Hamburg weitergeleitet ivurden . Wie sich
später herausstelltc , waren der angebliche Terband und Ol>er-
hein ein und dieselbe Person.

Beim Einschreiten der Dresdener Kriminalpolizei stellte
sich heraus , daß die Stofsrollcn nur Pappattrappcn lvaren , die
an der vorderen Seite eine kleine dünne Schicht wirklichen
Stoffes enthielten . Die Waren wurden von Terband mit
Schecks auf verschiedene Banken sowie mit langfristigen

' Wechseln bezahlt . Von der Dresdener Kriminalpolizei lvurde
der angebliche Terband »Uns Hilbert als der aus Chemnitz ge¬
bürtige Kaufmann Wilhelm Stahmann ermittelt . Er konnte
in Frankfurt a. 3>k. unschädlich gemacht werden . Ter von ihm
in Dresden angcrichtcte Schaden beträgt etwa 100 000 Mark.
Geschädigt sind ungesähr 60 deutsche Firmen.

Die austraIWe» Englandslieger.
Vermißt.

lieber das Verbleiben der beiden Australien —England-
Flieger , Kapitän Kingsforth Smith und Ulm , hat man längere
Zeit keine Nachricht erhalten . Die Nachsorsäpingen sind zu¬
nächst weiterhin ergebnislos geblieben und man befürchtete,
daß die Flieger durch den tropenartigen Ziegen von ihrem ur¬
sprünglichen ' Kurse abgcirieben wurden . Die Suche der
australischen Luftstreitkräfte nach den Fliegern wurste durch die
australische Regierung unterstützt , die ihre Radioscnder zur
Verfügung gestellt hatte . Die Hauptgefahr für die Flieger
sah man 'darin , daß sie an Nahrungsmittelmangel zugrunde
gehen konnten.

Siachrickit von den australischen Englandfliegcrn.
Die australischen Englandslieger , die am Sanistag mir

ihrem Flugzeug „Kreuz des Südens " in Sidneh gestartet und
seither verschollen waren , haben nunmehr Nachricht gegeben,
daß sie sich auf dem Wege nach Wyndham an der Nordwest¬
küste Australiens befänden . Die Flieger teilten iveiler mit,
daß sic gezwungen worden wären , etwa 100 Meilen von Wynd --
hani entfernt in einem itnwirtlichen Gebiet notzulansten . lieber
das Schicksal des Flugzeuges selbst wird nichts mitgeteilt.

AM Mer Welt.
Q Tragödie einer Ehe . In der Wohnung eines Arztes

,m Osten Berlins  spielte sich am Dienstagabend eine
blutige Tragödie ab . Die geschiedene Frau des Dr . Marcus
gab aus ihr vier Jahre altes Töchterchen einen Schuß ab,
Ser das Kind lebensgefährlich verletzte. Dann richtete sie die
Waffe gegen sich selbst und brachte sich zwei Schüsse in den
Kopf bei. Mutier und Kind wurden in bewußtlosem Zu¬
stande ins Krankenhaus gebracht , wo Frau Marcus kurz
nach der Einlieferung starb . Nach Ansicht der Aerzte dürfte
Sas Kind nicht mit dem Leben davonkommen.
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Statistik der tödtichcir Acrkei>rsnufälte.
Diese interessante Statistik zeigt , daß jährlich in

Deutschland säst 40 000 Menschen auf gewaltsame
Weise sterben . Annähernd 16 000 davon kommen nicht
durch Unglücksfälle um , sondern baben durch Selbst¬
mord den Tod gesucht.

Ei Aussperrung in der Gubener Hutinduftrie . In der
deutschen Woll ° und .Haarhutindustrie , die hauptsächlich in
den Städten Guben  und Luckenwalde beheimatet ist, ist
bereits seit Monaten eine von den Arbeitnehmern eingeleitete
Lohnbewegung im Gange , die auf eine -Heranfsetznng der
Löhne abzielt . Um dem tarislosen Zustand , der eine sichere
Preisberechnung unmöglich macht , ein Ende zu bereiten , hat
nun der Arbeitgeberverband die Stillegung der Betriebe be¬
schlossen und sämtlichen Belegschaften gekündigt . Die Aus¬
sperrung ivird nach Ablauf der gesetzlichen Kündigungsfrist
von 14 Tagen beginnen . Es werden davon 11000 Mann
betroffen , von denen auf Gulum allein rund 6000 entfallen.
In einer Versammlung der Arbeitnehmer in Guben erklärte
der Geschäftsführer des Hutarbeitervcrbandes , daß die
Arbeiterschaft bereit sei, sich einem neutralen Schiedsgericht
zu unterwerfen , das aus drei Schiedsrichtern bestehe, doch
dürfe keines seiner Mitglieder der Hutindustrie angehören.

□ Schwerer Unfall in Mülheim -Ruhr . Im Betriebe
ver Rheinischen Zonenbrauerei in Mülheim - Ruhr
ereignete sich ein schwerer Unfall , dem zwei Menschenleben
zum Opfer fielen . Man war mit dem Hochwinden eines 500
Zentner schweren Braukessels beschäftigt, als die Winde plötz¬
lich abrutschte und der Kessel, der schon 70 Zentimeter ge¬
wunden war , wieder niederstürzte . Der Arbeiter von der
Brüggen und der Arbeiter Dreizchers aus Mühlheim gerieten
unter den Kessel und wurden aus der Stelle getötet . z

□ Kündigung des Rahmentarifs im Ruhrbergbau durch
den Zechenverband . Der Zechenverband kündigte in einem
Fchreiben an die Ruhrbergarbeiterverbände die im Ruhr-
b e r a b a u bestehende Lohnordnung zum 30. Juni d. I ., zu¬
gleich aber auch den durch Schiedsspruch vom 18. März 1927
abgeschlossenen Roymentarisvertrag zur das ryeinisch-west«
sälische Steiukohlengebiet . In dem Schreiben erklärt der
Zechenverband weiter , seine Wünsche demnächst den vier Berg-
arbeiterverbänden bekaiintzugeben.

O Reichstagsabgcordneter Hoernle an der österreichischen
Grenze sestgehaltcn . Der kommunistische Reichstagsabgeord-
nete Hoernle lvvllte dieser Tage in einer Versammlung der
kommunistischen Jugend -Pioniere in Wien  sprechen , obwohl
ein allgemeines Einreise - und Anfenthaltsvcrbot gegen ihn
besteht. Hoernle versuchte, über den Grenzbahnhof Paskau
in Oesterreich einzureisen , wurde aber an der österreichischen
Grenze von der dortigen Polizei im Zuge erkannt , festgenom-
nien und der Bezirkshauptinannschaft Schacrding zugeführt,
die ihn in Passau wieder über die Grenze abschob.

O Ein brennender Oelzug in Kaukasien . Wie aus
Moskau  gemeldet wird , geriet auf der Strecke zwischen
Baku und Poti ein Erdöltankzng während des Transportes
in Brand . Es brennen elf Tankwagen und die Lokomotive.
Einige Personen des Begleitpersonals kamen zu Schaden.

O Der neuerösfneie Postslugdienst England — Jndieb.
In Fortsetzung des neueröffneten Postflugdienstes startete
Von A t h e n aus ein Wasserflugzeug , dessen Ziel Indien ist.
Sir Samuel Haare , der sich an Bord befindet , wird nur bis
Kairo an dem Fluge teilnehmen.

O Drei Todesopfer durch ein scheuendes Pferd . Bei
Leid  c n in Südholland stürzte durch das Scheuen eines
Pferdes ein Wagen mit sieben Insassen in den Kanal . Bier
Insassen konnten noch rechtzeitig abspringen , während die
übrigen in die Tiefe mitgerissen wurden . Trotzdem Hunderte
von Zuschauern die Unglückstelle umstanden , konnten die ver¬
unglückten Insassen , eine Witwe und ihre zwei Kin¬
der von elf und sieben Jahren nach einer halben Stunde
nur noch als Leichen geborgen werdeir.

Ci Holländischer Fischkutter übersäilig . Von dem Fischer-
kntter „R . O . 42" , der am Donnerstag im Heimathafen von
M a a ß l u i s erwartet wurde , fehlt bis jetzt jede Nachricht.
Man nimmt an , daß das Schiss mit vier Mann untergcgan-
gen ist.

□ Temperatursturz in Mittelfrankreich . Nach den verhält¬
nismäßig warmen Ostertagen ist in Mittelfrankreich
ein enipsindlichcr Temperatursturz eingetreten . Während die
Temperatur beispielsweise am Ostermontag bis auf 22 Grad
Wärme angestiegcn war , siel am Dienstagvormittag das
Thermometer in der Pariser Gegend ans plus 2 Grad und in
der nordöstlichen Bannwcile sogar ans 1 Grad Kälte . In
Savoyen fiel reichlich Schnee bis zu einer Höhe von 1100
Meter . In der Auvergne ist ebenfalls seit Dienstag früh
Schneesall zu verzeichnen. Wegen des außerordentlich starken
Ostcrverkchrs mußten von Paris die Züge nach allen Richtungen
verdoppelt werden , um die 600 000 Ausflügler befördern zu
kennen.

C El » vollbesetzter Autobus bei Cordoba nmgestürzt . In
der Nähe von Cordoba  ist ein vollbesetzter Autobus um¬
gestürzt . 17 Insassen wurden dabei teilweise schwer verletzt.

Ci Flugdienst London —Rotterdam —Nuhrgcbiet —Prag.
Mit dem Dienstag ist die ncneingerichtete internationale
Fluglinie London —-Rotterdam —Ruhrgebiet —Prag eröffnet
worden . Am Vormittag gegen 11 Uhr traf das erste plan¬
mäßige Flugzeug , ein Doppeldecker, von London her aus dem
Essen-Mülheimer Flugplatz ein , von wo es nach kurzem
Aufenthalt nach Prag lveiterflog . Zum Empfang des ersten
Flugzeuges waren der holländische und der tschechoslowakische
Konsul in Essen im Flughafen anwesend . Am heutigen Tage
trafen auch von Prag her zwei Gegcnflngzenge ans dem Flug¬
platz ein . Die neue internationale Linie iü rvlvnders für
das Ruhrgebiet von Bedentunü.

MWlproWM.
Tomiersiag , den 4. April . 630 : Morgengymnastik . An¬

schließend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30 : Schallplatte « -
Konzert : Buntes Programm . 18.05—15.35 : Stunde der Jugend.
15.55 —16.05: Hausfrauendienst . 16.35—18.05: Bon Stuttgart:
Konzert des Rundfunkorchesters ( Von Geistern und Gespenster » .
18.10—18.30 : Lesestunde . 18.40—10.00 : Werbeveranstaltuntz.
ig— 19.20 ; Frank Arnaü : Vortrag ans eigenen Dichtungen.
19 99—19  45: Schachstunde. 19.45—20.16: Stunde der Fvank--
furter Zeitung . 20.15—21 .00 : Konzert des Wiggelaar -Quartetts
des Rundfunks . 21.00: „Ter tapfere Soldat ", Operette in drei

von Oskar Straus.

t Schauspiel von Alfred Reumann . 12.16 : Tanzmusik
tonaler Tanzkapellen . 15.05—15.35 : Stunde der Jugend-
:6.05 : Hausfrauendienst . 16.35—17.15 ; Hausfrauen -Nach»
veranstaltet vom Frankfurter Hausfrauen -Vercm C
h n. M . 17.15—17.45: ..Was mutz die ^ rau vom Rechts»



Schmidt . 17 .45 — 18 .00 : Lesestunde . 18 - 18 .30 : Von Stuttgart:
Konzert . 18 .30 — 18 .40 : Stunde des Südwestdeuhchen Radio-
Klubs 18 40 — 19 .00 : Zwanzig Minuten Umschau in Wissenschaft
und Technik 19 — 19 .26 : Von Kassel : Bortrag von Professor
Stephanie . 19 .20 — 19 .30 : Film -Wochenschau . 19 .30 : Vom Saal¬
bau nach Stuttgart : Konzert der Frankfurter Museumsgesellschaft.
Anschließend : Von Kassri ' Opernarien , gesungen von Maria
Pos -Carlofortl

Samstag , den 6 . April . 6 .30 : Morgengymnastik . Anschlie
yend : Wetterbericht und Zeitangabe . 12 .30 : Schallplatten -Kon-
zcrt . 15 .05 — 15 .35 : Stunde der Jugeiiü . 15 .55 — 16 .05 : Haus¬
frauendienst . 16 .35 — 18 .05 : Konzert des Rundfunkorchesters:
Neue Tanzmusik . 18 .10— 18 .30 : Lesestunde . 18 .30 — 18 .55 : Brief¬
kasten . 18 .55 — 19 .15 : Esperanto -Unterricht , erteilt von W . Wisch
hoff . 19 .15— 19 .35 : „Der Ausbau der Zugverbindungen der
Deutschen Reichsbahn " , Vortrag von Syndikus Flach . 19 .35 bis
19 .55 : „ Herbergs -, Versicherungs - und Bankwesen " , Vortrag von
Gewerkschaftssekretär Gerh . Sauer . 19 .55— 20 .15 : „ Der Himmel
int April — Die scheinbare Größe der Sterne " , Vortrag von
Prof . E . Sittig . 20 .15 : Bunter Abend . Anschließend bis 0 .30:
Von Berlin : Tanzmusik.

Für die erwiesene Aufmerksamkeit zur
Verlobung

danken herzlich!
Willi Schwab und Braut

Samstag und Sonntag um 8.30 ;1 j
der Millionen -Film der Lil‘ |

„OnkelToms Hi|
12 gewaltige Akte und BeiP T0^j|
Montag : „Di © Apachen von

Die Erben der Eheleute -Johann Pistor lassen am
Montag , den 8 . April , abends 8 tlhr „ah der Rose
versteigern:

im Langmörsch groß 17,69 ar uncl
vorm ttühnerberg Weingarten groß 9,01 ar

Dr . Doesseler.

MfeMHiiiirtiHiOT Der5t»
Betr . Sperrung der Taubenscht̂ ,

Auf Grund des 8 ? der LokalpoUzeive .Auf tvruno oes g i oer üuuupu ^ o-,
L3. November 1915 wird angeordnet , aej
schlüge vom 4. April bis 1. Mai 1929
ballen werden müssen . Zuwiderhandlungei ^

Hochheim a . Ai ., den 30 . März 19--. - qj, 6' I)»« aa
Die Polizeiverwaltung : ' • . . 41

Dienstags
:'*F «■ Verlag , ve
ll don dS. Eeichä«

BumStttllalr
empfehle ersttzlssflge Blarkenräcler wie Bismarck
Excelpor , Semper und Schladitz. Ferner halten
mir uns in Qummi, Lrfatzteilen und Reparaturen
bestens empfohlen . Teilzahlung gestattet
Besichtigung des Lagers ohne Uauszwang

edairelsngr

Die Polizeiverwaltung

Von Sod
von 65 Mk . an . Matratzen,
Divan usw . werden neu an-
gefertigt und aufgepolstert bei
billigster Berechnung . Außer¬
dem empfehle Aktenmappen,
Schulranzen,  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs - Beutel . Gamaschen
und sonstige Lederwaren . —

Alleinverkauf
von Weinsee - Edel - Beize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer
Rathausstratze 11.

Warum quälen Sie 4 Vo
sich mit Ihren H ßr ,^rösfemlichungd

auf 11
Weshalb gebrauchen Sie nicht mit ^.erF * Jetthin . : ' V' 1' f,
bewährte Doppelherr das schon ' N d e N ^i. - e, c:— nur !•*. . r 1der pullt,ickenhat

Ĥ nkschrift der
ine uoppcmon . ua » uh “ . . —

Eine Probeflafche koftet nur 2.

Rri ^ 'MchluH, zu
wieder gelund wenden ; bekanntucn m nttê 3i Heere f/
fachen der meiden Krankheiten auf ein r ^vden blei ben?
fyftem zurückzuführen . Eine gründlid' 60̂ ] ? Ullb Land auch
mit Doppelherz wirkt Wunder bei den t 'ötUieu um SU

Sdiwächezu (fänden , Nearafthenie , Jj Flage bedeutetocnwacnczimanaen , jNtwraiuucnic , xvwj Tn fa* >* lytooc h^ iVnfct b
Appetitloflgkeit , Herzklopfen , Mattigkeit . ' Mji , ^ letruwi ->„ rrv
theken und Drogerien ist Doppelherr erhalt» aus D
in der

Central -Drogerie iean

sich aus der
statzungsnot von

die ernste u:
^liehen wollen
' "H scheinen bnji

Gebr . Seger
Huto- u. Fafjrraclreparatur. Tankstelle Telefon 85

Sonder
^ % —

Die Uhr und Kommunion!
Heute wie vor Jahrzehnten es
Sitte der Jugend zur Konfirmation u.
Kommunion eine Uhr zu schenken.

G.-B. Liederlalel
Carl LUicnemeier. mainz,
Ludwigen 7 hat neben allerbesten u.
teuren Stücken auch ein grosses
Lager in guten billigen Uhren.

■um

]
T

LIMßACH, TANZSCHULE
el . 1682 MAINZ Peterstr . 13

iMmiimMüiiiiHnaaii

Beginn  eines Tanzzirkels
Dienstag , den 9. April An¬
meldungen nimmt entgegen
Herr Peter Kosler , Hochheim
Delkenheimerstr . 5. Unter¬
richtslokal bei Herrn Mehler,
. .Kaiserhof “ Hochheim a. M,
Herr Limbach wird am Frei¬
tag , den 5. April , abends
8 Uhr im „ Kaiserhof “ sein u.
persönlich  Anmeldungen
entgegennehmen

■mMawiiiBMmnv

lüarum? n

denn in die Stadt hinein¬
laufen bei Schlangen in
Hochheim können Sie
ebenso gut und billig

kaufen

Fahrräder,
Nähmaschinen,

Koffer - Apparate , Schallplatten,
Kinderwagen

Auch auf Teilzahlung bei Monatsraten v. 12 Mk.
Als Ostergeschenk erhält jeder Käufer eine gut¬

gehende Taschenuhr.

Samstag Abend 8 .30 Uhr
Eesangstunde . — Vollzähliges
und pünktliches Erscheinen ist
Pflicht eines jeden Sängers.

mädchen Sr%
V.

von 20 Jahren sucht
Stellung . Näheres in
der Geschäftsstelle Mas-
senheimerstr . 25

für den

Heuer Staubsauger
zum halben Preise zu ver¬
kaufen . — Näheres Geschäfts¬
stelle Massenheimerstratze 25.

Hausputz
gelb , 200 gr . Block ^tück

donnLunateeisIdas
anerkannte Biutrei-
niflungsmlttel , her-
vorragd . bewährt b.
Verstopfung , Rheu¬
matismus , üesichts-
ausschlägen . Kopf¬
schmerzen vom Ma¬
gen herkommend,
Hfimorrhoidal - Lei¬
den , überhaupt das
beste Mittel gegen
alle  Krankheiten,
die vom unreinen
Blut  herrühren.
Verkaufsstellen:
Zentral-Drogerio,
Jean Ufenz.

Biiiher

Heimoseife
Kernseife weiß) 250 gr
Kernseife weiß. 250 gr. „Extra-Prima”

Heimo - Seifenflocken .
Fiber - Bürsten doPP eisPife

Ba des eite^ roßc_stüdce
Sclimlerseile, geib . . ?». flß
Sclmilerselle, weiß. . ft8
SCtimlßrSßile, „Wafferkönigin”Pak. 55
LuK-Seilenllocnen Paket oo und 50
Persll. . Paket 85 und 05
fienhels Bleicnsoda Paket 15

— seiieiptoer . Paket 30Ttiomps.

üim . . .
(\ta-seitsnsand. .
Enameime, ofenpu&
SlflOl Fläschdien 50, ää<
Uitrolin. . . -
scdniiroeiioinen
Siatilspäne

Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

MerM euere LokalpreHe!. IkkÄich , Mrhelii!

FluerDürsten 8er  Form . Stüde 30 FiDßrsctiruDDer . .

FiijerDiirsten mit Ba« . Stück «5 vuurzoiscnrutJDer

UJUrZelDÜPSlSn 8er Form . Stück 55 putztucner . Stüde 70

Parkettwachs geibu. weiß '/1 Ds. 185 UaDs . 1
! o l?

Neu aufg ’nommen:

| Toiieiienpopier 3 Rouen CJ1CJ1 BunerDrotnapier

JXatfcf ) *
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